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Vorbericht Budget 2018 
 

0 Auf einen Blick (Management Summary) 
 

 
Das Budget 2018 wurde auf Basis der folgenden, gegenüber dem Vorjahr unveränderten, Anla-
gen und Gebühren erstellt: 
 
Steueranlage  1.60  Einheiten 
 
Liegenschaftssteuer  1,2 o/oo  des amtlichen Wertes 
 
Feuerwehrersatzabgabe 8%  der Staatssteuer (mind. CHF 
   10.00, max. CHF 400.00) 
 
Wasserbenützungsgebühr  CHF  2.40 zzgl. 2,5% MWST, je m3, Sommersemester  
 CHF 1.20 zzgl. 2,5% MWST, je m3, Wintersemester 
 
Wassergrundgebühr CHF  120.00 zzgl. 2,5% MWST 
   je Einfamilienhaus, Ferienhaus; je Wohnung 
   bei Mehrfamilienhäusern, je Ferienwohnung,  
   je allein stehendes Gebäude mit Gewerbe- 
   betrieben, Ladengeschäften oder  
   Landwirtschaftsbetrieb 
 
 CHF  60.00 zzgl. 2,5% MWST je Campingstandplatz 
 
Abwassergebühr  CHF  1.90 zzgl. 7,7% MWST je m3 Wasserverbrauch 
 
Abwassergrundgebühr  CHF  210.00 zzgl. 7,7% MWST, Berechnung analog 
   Wassergrundgebühr 
 CHF  95.00 zzgl. 7,7% MWST, je Campingstandplatz 
 
Abfallgrundgebühr  CHF  53.00 je Person, max. CHF 227.00 je Haushalt 
 CHF  53.00 je Kleingewerbebetrieb /Landwirtschafts- 
   betrieb 
 CHF  123.00 je Gewerbebetrieb 
 CHF  166.00 je Ferienhaus 
 CHF  79.00 je Ferienwohnung 
 CHF  53.00 je Campingstandplatz 
 
Hundetaxe  CHF  60.00 je Hund 
 
Kurtaxe (Jahrespauschale) CHF 120.00 je Wohnung bis 2 Zimmer 
 CHF 200.00 je Wohnung mit 3 Zimmer 
 CHF 280.00 je Wohnung mit 4 Zimmer 
 CHF 360.00 je Wohnung mit 5 Zimmer 
 CHF 460.00 je Wohnung mit über 5 Zimmer 
 CHF 120.00 je Wohnwagen bis 6 Meter 
 CHF 200.00 je Wohnwagen über 6 Meter 
 
Durch die Senkung des Mehrwertsteuersatzes von 8.0 auf 7.7% werden die Abwassergebühren 
minim gesenkt. Der Mehrwertsteuersatz für das Frischwasser bleibt unverändert bei 2,5%. 
 
Das Budget 2018 schliesst mit einem Aufwand von CHF 2‘965‘400.00 und einem Ertrag von CHF 
2‘902‘800.00 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 62‘600.00 ab.  
 
In den nächsten Jahren stehen keine grosse Investitionsprojekte an. Die vorgesehenen Projekte 
betreffend hauptsächlich Strassensanierungen sowie Planungsarbeiten.  
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Die aktuelle Verschuldung liegt bei CHF 1 Mio und wird zu 0.25% verzinst. 
 
Das Eigenkapital beläuft sich aktuell auf CHF 1‘016‘754.71 oder rund 15 Steueranlagezehntel. 
Inklusive Spezialfinanzierungen und Reserven beträgt das Eigenkapital CHF 2‘998‘449.28. 

1 Rechnungslegungsgrundsätze Harmonisiertes Rechnun gslegungsmodell 2 
(HRM2) 

 Allgemeines 

Das Budget 2018 wurde nach dem neuen Rechnungslegungsmodell HRM2, gemäss Art. 70 
Gemeindegesetz (GG, [BSG 170.11]), erstellt.  
 

 Abschreibungen 

1.2.1 Bestehendes Verwaltungsvermögen (Übergangsbestimmungen Art. T2-4 Abs. 1 GV) 

Das am 1.1.2016 bestehende Verwaltungsvermögen wurde zu  
Buchwerten in HRM2 übernommen: 
Das bestehende Verwaltungsvermögen von CHF 613‘816.36 
wird innert  16 Jahren 
d.h. ab dem Rechnungsjahr 2016 bis und mit Rechnungsjahr 2031 
linear abgeschrieben. 
 
Dies ergibt einen jährlichen Abschreibungssatz von   6.25% 
oder  CHF 38‘363.52 

1.2.2 Sonderfälle Verwaltungsvermögen (Übergangsbestimmungen Art. T2-4 Abs. 2 GV) 

- Verwaltungsvermögen in den Bereichen Wasser und Abwasser: 
Lineare Abschreibung in der Höhe der Einlage in die Spezialfinanzierung im Jahr vor der 
Einführung 
 

- Verwaltungsvermögen mit Ausnahmebewilligungen Abschreibungen: 
keine 

1.2.3 Neues Verwaltungsvermögen 

Auf neuen Vermögenswerten, d.h. nach Einführung von HRM2, werden die planmässigen Ab-
schreibungen nach Anlagekategorien und Nutzungsdauer (Anhang 2 GV) berechnet. Die Ab-
schreibungen erfolgen linear nach Nutzungsdauer. 
 

1.2.4 Zusätzliche Abschreibungen (Art. 84 GV) 

Zusätzliche Abschreibungen betreffen nur den allgemeinen Haushalt  und werden vorgenom-
men, wenn im Rechnungsjahr 
a) in der Erfolgsrechnung ein Ertragsüberschuss ausgewiesen wird und 
b) die ordentlichen Abschreibungen kleiner als die Nettoinvestitionen sind. 
 
Das Budget 2018 sieht keinen Ertragsüberschuss vor. 
 

 Investitionsrechnung / Aktivierungsgrenze 

Der Gemeinderat belastet einzelne Investitionen bis zum Betrag von CHF 8‘000.00 der Erfolgs-
rechnung. Er verfolgt dabei eine konstante Praxis. 
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2 Erläuterungen 

 Allgemeines 

- Der Ertrag aus den Einkommenssteuern ist starken Schwankungen unterworfen. Durch die 
zeitliche Verzögerung der Steuerteilungsabrechnungen durch die Veranlagungsbehörde 
wird der Effekt der Schwankungen noch verstärkt. 

- Die Steueranlage von 1.60 deckt den Aufwand der Gemeinde knapp. Durch den sehr ho-
hen Anteil an Eigenkapital und Reserven muss die Steueranlagen in nächster Zeit zumin-
dest nicht erhöht werden. 

 Erfolgsrechnung 

2.2.1 Erläuterung zur Entwicklung Personalaufwand 

Der Personalaufwand wird mit einem Zuwachs von 0.9 % berechnet  

2.2.2 Erläuterung zur Entwicklung Sachaufwand 

Der Sachaufwand liegt unter dem Vorjahresbudget. Da die Benzineinkäufe für die Tankstelle 
am See alleine über die Hälfte des gesamten Sachaufwandes ausmachen, ist je nach Saison-
verlauf mit grösseren Abweichungen zu rechnen.  

2.2.3 Erläuterung zur Entwicklung Steuerertrag 

Der Steuerertrag ist trotz gleichbleibender Anzahl Steuerpflichtigen in den letzten Jahren leicht 
gestiegen. Aufgrund der Vorschriften bezüglich der Steuerteilungen (Grundstückerträge wer-
den am Ort der gelegenen Sache besteuert) steigen die Abflüsse für Steuerteilungsansprüche 
ebenfalls gleichzeitig an. 

2.2.4 Entgelte 

Die Summe der Entgelte (Gebühren, Ersatzabgaben, Verkäufe etc.) bewegt sich im Rahmen 
der Vorjahre. 

 
 

 Investitionen 

Geplante Investitionen, welche den Berechnungen der Kapitalkosten (Abschreibungen, Zinsen) 
zugrunde liegen. 
 
Neuvermessung / Digitalisierung Planwerk CHF 57‘000.00 
Sanierung Kugelfang CHF 19‘000.00 
Sanierung Kreuzung im Schlupf CHF 25‘000.00 
Sanierung Strassenbeleuchtung CHF 35‘000.00 
Erarbeitung ÖREB-Kataster CHF 18‘000.00 
(Kataster der öffentlich-rechtliche Eigentumsbeschränkungen) 
Teilrevision Ortsplanung 1. Phase CHF 40‘000.00 
 
Die Neuvermessung wurde durch die Gemeindeversammlung beschlossen. Beim budgetierten 
Betrag handelt es sich um die jährliche Abschlagszahlung. 
Die Erarbeitung des ÖREB-Katasters hat der Gemeinderat beschlossen. Die Planungsarbeiten 
sind zwingend, werden aber durch Bund und Kanton subventioniert. 
Für die übrigen Investitionen liegen in der Kompetenz des Gemeinderates, welcher zu gegebe-
ner Zeit die entsprechenden Kredite beschliessen wird. 
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3 Ergebnis 
 

 Allgemeine Übersicht 

 Budget 20 18 Budget 2017 Jahresrech-
nung 2016 

Jahresergebnis ER Gesamthaushalt (SG 90)  - 77‘400  - 51‘450  0.00 
Jahresergebnis ER Allgemeiner Haushalt (SG 900)  - 62‘600  - 69‘150  23‘240.60 
Jahresergebnis gesetzliche Spezialfinanzierungen (SG 901)  - 14‘800  - 17‘700  - 23‘240.60 
Steuerertrag natürliche Personen (SG 400)  1‘160‘100  1‘084‘100  1‘260‘767.52 
Steuerertrag juristische Personen (SG 401)  8‘800  15‘500  12‘701.15 
Liegenschaftssteuer (SG 4021)  150‘000  150‘000  149‘983.45 
Nettoinvestitionen (SG 5 ./. 6)  194‘000  193‘000  1‘161‘071.51 

 

 Übersicht Gesamtergebnis Gemeinde 

3.2.1 Erfolgsrechnung 

 
 
 

3.2.2 Investitionsrechnung 

 
 

 

3.2.3 Finanzierungsergebnis 

 
Selbstfinanzierung: 
Ergebnis Gesamthaushalt 90 CHF - 77‘400 
Abschreibungen Verwaltungsvermögen 33 + CHF 181‘000 
Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 35 + CHF 105‘700 
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 45 - CHF 50‘600 
WB Darlehen VV 364 + CHF 0 
WB Beteiligungen VV 365 + CHF 0 
Abschreibungen Investitionsbeiträge 366 + CHF 0 
Einlagen in das Eigenkapital 389 + CHF 0 
Aufwertung Finanzvermögen 4490 - CHF 0 
Entnahmen aus dem Eigenkapital 489 - CHF 0 

Selbstfinanzierung  CHF 185‘700 
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Nettoinvestitionen: 
Ergebnis Investitionsrechnung (gem. Ziff. 3.2.2)  CHF 194‘000 

 
 

 
Finanzierungsergebnis CHF - 8‘300 
(+ = Finanzierungsüberschuss / - = Finanzierungsfehlbetrag) 

 

 Ergebnis allgemeiner Haushalt 

Betrieblicher Aufwand (SG 30, 31, 33, 35, 36, 37) CHF 2‘541‘900 
Betrieblicher Ertrag (SG 40, 41, 42, 43, 45, 46, 47) CHF 2‘274‘400 
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit CHF - 267‘500 
 
Finanzaufwand (SG 34) CHF 8‘700 
Finanzertrag (SG 44) CHF 213‘600 
Ergebnis aus Finanzierung CHF 204‘900 
 
Operatives Ergebnis CHF - 62‘600 
 
Ausserordentlicher Aufwand (SG 38) CHF 0 
Ausserordentlicher Ertrag (SG 48) CHF 0 
Ausserordentliches Ergebnis CHF 0 
 
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung CHF - 62‘600 

 
Kommentar: Das negative Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit kann durch das Ergebnis aus Fi-
nanzierung (Mietzinsen, Pachtzinsen etc.) beinahe aufgefangen werden. 

 
 

 Ergebnis Spezialfinanzierung Wasserversorgung 

Betrieblicher Aufwand (SG 30, 31, 33, 35, 36, 37) CHF 119‘700 
Betrieblicher Ertrag (SG 40, 41, 42, 43, 45, 46, 47) CHF 125‘300 
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit CHF 5‘600 
 
Finanzaufwand (SG 34) CHF 0 
Finanzertrag (SG 44) CHF 1‘700 
Ergebnis aus Finanzierung CHF 1‘700 
 
Operatives Ergebnis CHF 7‘300 
 
Ausserordentlicher Aufwand (SG 38) CHF 0 
Ausserordentlicher Ertrag (SG 48) CHF 0 
Ausserordentliches Ergebnis CHF 0 
 
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung CHF 7‘300 

 
Kommentar: Der Ertragsüberschuss aus der betrieblichen Tätigkeit ist nur gering, so dass die 
heute angewendeten Gebühren kostendeckend sind und auch kaum Gebühren „auf Vorrat“ er-
hoben werden. 
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 Ergebnis Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung 

Betrieblicher Aufwand (SG 30, 31, 33, 35, 36, 37) CHF 225‘100 
Betrieblicher Ertrag (SG 40, 41, 42, 43, 45, 46, 47) CHF 208‘500 
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit CHF -16‘600 
 
Finanzaufwand(SG 34) CHF 2‘500 
Finanzertrag (SG 44) CHF 0 
Ergebnis aus Finanzierung CHF - 2‘500 
 
Operatives Ergebnis CHF - 19‘100 
 
Ausserordentlicher Aufwand (SG 38) CHF 0 
Ausserordentlicher Ertrag (SG 48) CHF 0 
Ausserordentliches Ergebnis CHF 0 
 
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung CHF - 19‘100 

 
Kommentar: Das Ergebnis aus der betrieblichen Tätigkeit ist nicht kostendeckend. Die Einfüh-
rung der Bundesabgabe (Fonds für die Elimination von Mikroverunreinigungen) mit CHF 9.00 
pro Einwohner hat die Problematik der Unterdeckung noch verschärft. Zudem belastet der Fi-
nanzaufwand (Investitionen Anschluss Täuffelen) die Rechnung zusätzlich. Zurzeit sind noch 
genügend Reserven vorhanden. Sollte sich das Resultat in den nächsten Jahren nicht verbes-
sern, muss eine Gebührenerhöhung in Betracht gezogen werden. 

 
 

 Ergebnis Spezialfinanzierung Abfallentsorgung 

Betrieblicher Aufwand (SG 30, 31, 33, 35, 36, 37) CHF 60‘200 
Betrieblicher Ertrag (SG 40, 41, 42, 43, 45, 46, 47) CHF 56‘000 
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit CHF - 4‘200 
 
Finanzaufwand (SG 34) CHF 0 
Finanzertrag (SG 44) CHF 1‘200 
Ergebnis aus Finanzierung CHF 1‘200 
 
Operatives Ergebnis CHF - 3‘000 
 
Ausserordentlicher Aufwand (SG 38) CHF 0 
Ausserordentlicher Ertrag (SG 48) CHF 0 
Ausserordentliches Ergebnis CHF 0 
 
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung CHF - 3‘000 

 
Kommentar: Der geringe Aufwandüberschuss kann durch die bestehenden Reserven aufgefan-
gen werden. Er bietet noch keinen Grund für eine Anpassung der Abfallgebühren.  
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4 Erfolgsrechnung 

 Zusammenzug Gliederung nach Sachgruppen Erfolgsrech nung  

 
 

 Zusammenzug Erfolgsrechnung nach funktionaler Glied erung  
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5 Investitionsrechnung 

 Zusammenzug Investitionsrechnung nach funktionaler Gliederung 

 
 

6 Eigenkapitalnachweis 
 

Der Eigenkapitalnachweis zeigt die Ursachen der Veränderung des Eigenkapitals. Aus der Neu-
bewertung des Finanzvermögens können sich Bewertungsreserven-Veränderungen ergeben. 

 

 Auswertungen 

Nachweis über das voraussichtliche Eigenkapital 
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 Kommentare zu den Auswertungen 

6.2.1 Spezialfinanzierungen ( SG 290)  

In den Spezialfinanzierungen steht in allen drei Bereichen genügend Eigenkapital zur Verfügung. Auf-
grund der tiefen Zinsen wirft dies jedoch nur einen geringen Finanzertrag ab.  

6.2.2 Rücklagen der Globalbudgetbereiche (SG 292) 

keine 

6.2.3 Vorfinanzierungen (SG 293) 

Der Bestand an Kurtaxen nimmt im üblichen Umfange zu.  
Die Spezialfinanzierung Bootshafen wird gemäss Reglement jährlich mit einem Betrag von CHF 
20‘000.00 gespiesen, bis der Maximalbetrag von CHF 200‘000.00 erreicht ist. 

6.2.4 Reserven (zusätzliche Abschreibungen, SG 294) 

keine 

6.2.5 Neubewertungsreserve Finanzvermögen (SG 296) 

Im Budgetjahr sind keine generelle Neubewertungen vorgesehen, so dass dessen Bestand unverän-
dert bleibt. 

6.2.6 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag (SG 299) 

Der Bilanzüberschuss nimmt um das negative Jahresergebnis ab. Mit rund 15 Steueranlagezehntel ist 
dieser jedoch nach wie vor ausreichend.  
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7 Antrag des Gemeinderates 

a) Genehmigung Steueranlage für die Gemeindesteuern 
b) Genehmigung Steueranlage für die Liegenschaftssteuern 
c) Genehmigung Budget 2018 bestehend aus: 
 
 Aufwand Ertrag 
 

Gesamthaushalt   CHF 2‘946‘900 CHF 2‘664‘200 
Aufwandüberschuss  CHF - 77‘400 

 
Allgemeiner Haushalt   CHF  2‘550‘600 CHF 2‘488‘000 
Aufwandüberschuss  CHF - 62‘600 
 
SF Wasserversorgung   CHF 119‘700 CHF 127‘000 
Ertragsüberschuss  CHF 7‘300 
 
SF Abwasserentsorgung   CHF 227‘600 CHF 208‘500 
Aufwandüberschuss  CHF - 19‘100 
 
SF Abfall   CHF 60‘200 CHF 57‘200 
Aufwandüberschuss  CHF - 3‘000 
 
 
Der Gemeindeversammlung wird beantragt, das Budget zu genehmigen. 
 
EINWOHNERGEMEINDE LÜSCHERZ 
 
Silvia Mügeli Bernadette Haussener Stephan Spycher 
Gemeindepräsidentin Gemeinschreiberin  Finanzverwalter 
 
 
 
……………………… ………………………  ……………………….. 
 
Lüscherz, 16. Oktober 2017 

 

 

8 Genehmigung Budget 

Die Gemeindeversammlung von Lüscherz hat das Budget 2018 am 02.12.2017 gemäss dem vor-
stehenden Antrag des Gemeinderates vom 16.10.2017 genehmigt / abgelehnt. 
 
 
Lüscherz, 2. Dezember 2017 
 
 
EINWOHNERGEMEINDE LÜSCHERZ 
 
 
Silvia Mügeli Bernadette Haussener 
Gemeindepräsidentin Gemeindeschreiberin 
 
 
…………………… ………………………. 


